
1955

Rosemarie Hess gründet am 2.
November die Deutsche Bibliothek
in der Calle Valencia, auf Initiative 
des damaligen Deutschen Konsuls, 
Dr. Schaffarczyk.

1956

Beginn der ersten kulturellen Aktivitäten 
mit einem monatlichen Filmzyklus 
“Deutschlandspiegel“ und den ersten 
Deutschkurse mit zwei Lehrern, Frau 
Tech und Frau Strack.

1957
Umzug der Deutschen Bibliothek 
in die Gran Via 591.

1959
Umbenennung der Deutschen Bibliothek 
in das Kulturinstitut.

1963
Das Institut wird Teil des weltweiten 
Netzwerkes des Goethe-Instituts.

1968

Eröffnung einer Zweigstelle in der 
Calle Diputación mit Klassenräumen 
für Deutschkurse.



1972

Das Goethe-Institut gibt der Grup de Tre- 
ball, einem Kollektiv von Künstlern und 
Intellektuellen, die in die Kämpfe gegen 
Franco verwickelt sind, Unterschlupf.

1975
Spezialpreis der Jury an der Sant Jordi 
Kino Preis von RTVE.

1977
Auftritt von Wolf Biermann in der 
Bibliothek des Instituts.

1978
Mitwirkung bei der Gestaltung der 
„Aula-Brecht“ im Salón Diana.

1979
Ausstellung „Modernismus, Art Nouveau, 
Jugendstil“ in der Fundación Joan Miró.

1980
Zyklus „Experimentelles Deutsches Kino“ 
in der Filmoteca de Catalunya.



1982

Gedächtnisfeier anlässlich des 150. Todes-
tags von Goethe mit einer Reihe von 
Seminaren, Konferenzen, Filmen und 
Theaterpräsentationen in Zusammenar-
beit mit der Universidad de Barcelona.

1983

Gedächtnisfeier anlässlich des 100. 
Geburtstags Richard Wagners in Zusam-
menarbeit mit der Universitat Autònoma 
de Barcelona.

1985

Pina Bausch kommt mit ihrem Stück 
„1980“ zum ersten Mal nach Spanien, 
erste Aufführung zeitgenössischen 
Tanzes im Mercat de les Flors.

1986

1986

Ausstellung “Das Deutsche Buch: Instru-
ment für den kulturellen Dialog mit 
Katalonien”. Eine Präsentation von 1400 
Büchern aus 152 Verlagen der BRD und 
Kataloniens.

„Woche des Deutschen Kinos“ in der 
Filmoteca de Cataluña.

1987

Diskussion über „Die Korrespondenz 
zwischen Sigmund Freund und Carl G. 
Jung“ anlässlich des 10. Geburtstags der 
Biblioteca Freudiana de Barcelona.

1990
Co-Organisation des „Festival Jazz 
Haus Köln“.



1990

„Präsentation der Deutschen Kultur in 
Barcelona und Terrassa“, ein viermonati-
ges Kulturprogramm  mit deutschem 
Tanz, Theater, Konzerten, Konferenzen 
und Fotografien.

1991
Erstes Konzert in Spanien der 
„Einstürzenden Neubauten“, organisiert 
vom Goethe-Institut.

1996
Ausstellung „Berlin Potsdamer Platz. 
Ein Teil der Metropole als Experiment“.

1998
Umzug in die Calle Manso 24-28, 
in eine alte Keksfabrik.

1998

„Berlin in Barcelona“, acht Monate mit 
Berliner Tanz, Musik, Literatur, Kino, 
multimedialer Kunst und Theater.

2002 Woche der „Lletres Alemanyes”.

2005
Das Goethe-Institut wird mit dem Preis 
Príncipe de Asturias de Comunicación y 
Humanidades ausgezeichnet.



2005
Feierlichkeiten anlässlich des 50. Geburts-
tags des Goethe-Instituts Barcelona 

2007
Beginn der Sendungen Goethe Kultur 
Info“ für Infoidiomes von BTV.

2007
Tagung „Berlin-Barcelona. Ein poetischer 
Transfer“ für die Präsentation des inno-
vativsten poetischen Panoramas Berlins.

2009
Feierlichkeiten anlässlich des 
20. Jahrestags des Mauerfalls.

2011
Feierlichkeiten im Arc de Triomf zum 
Kulturfestival „Deutschland in Barcelona“.

2011

„Junges Theater: Eine Geschichte des 
Erfolgs“, Diskussionsrunden über die 
Bedingungen und Möglichkeiten des 
Jungen Theaters. Eine Zusammenarbeit 
mit diversen Theatern der Stadt.

2012

Gedächtnisfeier anlässlich des 200. 
Jahrestags der ersten Publikation der 
Märchenbrüder der Gebrüder Grimm mit 
einem Festtag im Haus Golferichs.



2012
Erste Ausgabe der Deutschen Film- 
wochen in der Filmoteca de Cataluña.

2012

„Oh Tannembaum! Designer Christ- 
mas Trees“, Designwettbewerb mit 
einer Ausstellung rund um das Thema 
Weihnachtsbaum.

2014
Umzug in die Calle Roger de Flor 224.

2014
Erste Ausstellung zeitgenössischer Kunst 
„Goethe Dialoge“.

2015
60. Geburtstag des 
Goethe-Instituts Barcelona 


